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Beschlussvorschlag der Verwaltung:
DerHaupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

1. Der Gemeinderat beschliel3t den Feuerwehrbedarfsplan der Stadt Heidelberg (Anlage 01)
als grundsatzlichen Handlungsrahmen zur Sicherstellung der L eistungsfahigkeit und
zur Erreichung der Schutzziele der Feuerwehr Heidelberyg.

2.Dieim Feuerwehrbedarfsplan beschriebenen Malinahmen werden entsprechend des
vorgestellten Zeitplanes ausgearbeitet, weiter konkretisiert undindie jeweiligen Haus-
haltsplanberatungen der kommenden Haushalte eingebracht.

3. Einzweiter Wachstandort fiir die Berufsfeuerwehrist zu suchenund zu projektieren.
Dabeiistinsbesondere derBereich Karlstorbahnhof einzubeziehen.

4.Die genannten Malinahmen stehen unter dem Vorbehalt der Finanzierung. Fir die Um-
setzung der einzelnen Malinahmen sind jeweils separate Gremienbeschliisse (Ausfiih-
rungsgenehmigungen) einzuholen.

Finanzielle Auswirkungen:

Die genanntenMafinahmensind zu priorisierenundin die jeweiligen Haushaltsplanbera-
tungen der kommenden Haushalte einzubringen. Eine Umsetzung erfolgt unter dem Vor-
behalt der Finanzierbarkeit.

Zusammenfassung der Begriindung:

Mittels einer konkreten Bedarfsplanung wurde die feuerwehrseitige Gefahrenabwehrder
Stadt Heidelberg erstmaligim Rahmen des Qualitatsmanagementsvollumfanglich nach
landes- und bundesweit vergleichbaren Standards untersucht.

Im RahmendieserUntersuchungwurden spezifische Insuffizienzenim Brandschutz der
Stadt Heidelberg festgestellt. Exemplarisch sind diesbeziiglich lange Eintreffzeitender
FeuerwehrinRandbereichendes Stadtgebietes, eine zugeringe Funktionsvorhaltung fur
die Abdeckung von Parallelereignissen (Duplizitatsalarmen) sowie Optimierungsbedarf
beider Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehr zunennen.

Zur Steigerungdes Schutzniveaus der Stadt Heidelberg wurden daraufhin speziell auf die
erkanntenInsuffizienzen abgestimmte Mafinahmenpakete entwickelt. Die Umsetzung die-
ser Mafinahmenpakete hat das Ziel, sukzessive bis zum Jahr 2030 alle Qualitatskriterien
der Feuerwehrbedarfsplanung andie allgemein anerkannte Standardbemessung anzu-
gleichen.
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 18.05.2022

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 18.05.2022

Feuerwehrbedarfsplan
Beschlussvorlage 0180/2022/BV

ErsterBilirgermeister Odszuck verweist auf die Vorlage. Stadtratin Prof. Dr. Schusterer-

offnet die Aussprache und bringt folgenden gemeinsamen Antrag fur die Fraktionender
SPD, Die Heidelbergerund CDU ein:

Die Verwaltungwird gebeten, zu prifen, ob die BaumaBBnahme Feuerwehrgeratehaus
Rohrbach unter denfolgenden Pramissenvorgezogenwerdenkann:

- Schnellstmaglichen Suche und Reservierung einer Flache

- Machbarkeitsstudiein2024 parallelzum Neubau des Feuerwehrgeratehausesinder
Altstadt

- Baubeginnin2025 parallel zum Neubau des FeuerwehrgeratehausesinderAltstadt
und dem zweitenWachstandort der Berufsfeuerwehr.

Im nachsten Haupt- und Finanzausschuss darzulegen, welche finanziellen und personel-
len Ressourcenhierfirerforderlich waren.

Nachfolgend bringt Stadtratin Prof. Dr. Schuster einenweiteren AN tragfiirdie SPD ein:

e DieVerwaltungwird aufgefordert, auf der kommenden Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses darzulegen, ob auf der Ausweichflache (Container-Stellplatz)
des Holderlin-Gymnasiums ein Geratehaus furdie Freiwillige Feuerwehr Altstadt
realisiert werdenkann.Eine Bearbeitung der Angelegenheit wurde auf der Sitzung
des Gemeinderates am 09.12.2021bereits zugesagt (Vergleich Beschlusslauf zur
Drucksache 0122/2021/AN)

o Sollte die Ergebnisdarstellung derVerwaltung eine Maglichkeit der Realisation be-
statigen, empfiehlt der Haupt- und Finanzausschuss dem Gemeinderat denBe-
schluss, dass die obenangefiihrte Flache firden Neubau des Feuerwehrgera-
tehauses derFreiwilligen Feuerwehr Abteilung Altstadt genutzt wird.
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Im Anschluss bringt die Fraktion von Biindnis 90/ Die Griinenfolgenden Ant ragein:

Wirbeauftragendie Feuerwehrleitung folgende Punkte zu prifen, damit sie beidenHaus-
haltsberatungen2023/24 beriicksichtigt werden konnen. Weiterhin sollendie Ergebnisse
der Priifungen spatestensinderHaupt- und Finanzausschusssitzung vom 23.11.2022 vor-
gestelltwerden:

Die Moglichkeit eines zeitlichenVorziehens des Neubaus der Feuerwehrhauser Freiwillige
Feuerwehren Altstadt und Rohrbach gegentiber der aktuellen Planung,

Standortvorschlage fiir das neue Feuerwehrhaus Rohrbach (z.B. Hospital) sowie eines von
der Berufsfeuerwehrgesonderten Geratehauses der Freiweilligen Feuerwehr Altstadt
(z.B. Parkplatzehemaliges Holderlin-Ausweichquartier) samt entsprechender Kosten,

Mdgliche schrittweise AusbaustufenderModernisierung des Fuhrparks fiir Freiwillige und
Berufsfeuerwehrinklusive jeweilige Kosten

Weitere Standortvorschlage fir die zweite Wache der Berufsfeuerwehrinklusive Kosten-
schatzung

Ebensosoll derinArbeit befindliche Digitalisierungsplanvorgestellt und verschiedene
Realisierungsvarianten zur Abstimmung vorgestellt werden.

Im Laufe der Aussprache meldensichdie Stadtrate Dr. Gradel, Gradler und Cofie-Nunoo
sowie die Stadtratinnen Prof.Dr.Schuster, Winter-Horn und Stolz zu Wort.

Folgende Argumente und Aussagenwerden getroffen:

o DieGrinflachen derFriedrich-Ebert-Anlage, auf denendie Container des Holderlin-
Gymnasiums stehen, konnten nicht automatisch als Standort fiir ein Feuerwehrgera-
tehaus derFreiwilligen Feuerwehr Altstadt herangezogenwerden.

o Esgeltebesondersinder Altstadt, die Interessender Einzelhandler zu beriicksichti-
gen. Freie Flachen weckenvielfache Bedirfnisse.

e DieFlache habe als Griinflache eine Funktion, die nach dem Abbauder Container wie-
derhergestellt werdensollte. Alle baulichen Mafilnahmen misstensicham Klima-
schutzaktionsplanorientieren.

e EsseiauBerordentlich wichtig, soschnell wie moglich Standorte fiir die verschiedenen
Feuerwehrbedarfe zu findenund diese zubewerten,um dann eine Entscheidungs-
grundlage zu haben.

o AuchfiirdieFreiwillige FeuerwehrRohrbach sei die Standortsuche fiir ein Geratehaus
zu priorisieren.
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ErsterBlirgermeister Odszuckbittet Herrn Holler, den Leiter der BerufsfeuerwehrHeidel-
berg um eine Stellungnahme.

Dieserbedankt sichfiir das grofle Interesse des Gemeinderates ander Arbeit der Feuer-
wehren. Erteilt mit, dass er Bedenken habe gleich mehrere Bauvorhaben gleichzeitigin
Auftrag zu geben.Wieinder Vorlage beschrieben, habe maneine Priorisierung vorge-
nommen,die vorsehe, dass zuerst ein Standort fiir eine zweite Wache der Berufsfeuer-
wehrgefundenwerde und im Anschluss daran jeweils Standorte fiir ein Geratehaus der
Freiwilligen Feuerwehren Altstadt und Rohrbach, wobei manden Bedarf der Freiwilligen
Feuerwehr Altstadt etwas hohereinschatze.

ErsterBirgermeister Odszuck fasst zusammen, dassinsbesondere die schnelle Stand-
ortsuche Konsensim Gremium sei.Er macht folgenden Formulierungsvorschlag:

Die Verwaltung wird mit der parallelen Standortsuche fiir die Altstadt und Rohrbach beauf-
tragt. AuBerdem solle zum nachstmaoglichen Zeitpunkt liber den Sachstand ,Standort
Karlstorbahnhof als Feuerwache“informiert werden.

Diese Formulierungwird vonden Gremienmitgliedern zustimmend aufgenommen. Stadt-
ratin Prof. Dr. Schuster bittet darum, dass zusatzlichfestgelegt werden solle, dass bis En-
de 2022 eine Entscheidungsgrundlage vorliegen miisse.

Mit dieser Erganzung und der Zustimmung des Gremiums nimmt Erster Blirgermeister
Odszuck die Formulierung als Arbeitsauftrag auf. Die eingebrachten Antrage werdendes-
halb nicht mehr zur Abstimmung gestellt. Daraufhin wird Giber die Beschlussvorlage abge-
stimmt.

Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Arbeitsauftrag fett darge-
stellt):

DerHaupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

1. Der Gemeinderat beschliefl3t den Feuerwehrbedarfsplan der Stadt Heidelberg (Anlage 01)
als grundsatzlichen Handlungsrahmen zur Sicherstellung der L eistungsfahigkeit und
zur Erreichung der Schutzziele der Feuerwehr Heidelberyg.

2.Dieim Feuerwehrbedarfsplan beschriebenen Malinahmen werden entsprechend des
vorgestellten Zeitplanes ausgearbeitet, weiter konkretisiert undindie jeweiligen Haus-
haltsplanberatungen der kommenden Haushalte eingebracht.

3. Einzweiter Wachstandort firdie Berufsfeuerwehrist zu suchen und zu projektieren.
Dabeiistinsbesondere der Bereich Karlstorbahnhofeinzubeziehen.

4.Die genannten Malinahmen stehen unter dem Vorbehalt der Finanzierung. Fiir die Um-
setzung der einzelnen Malinahmen sind jeweils separate Gremienbeschliisse (Ausfiih-
rungsgenehmigungen) einzuholen.
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Es ergeht auBerdem folgender Arbeitsauftrag:

Die Verwaltung wird mit der parallelen Standortsuche fiir die Altstadt und Rohrbach be-

auftragt. Eine Entscheidungsgrundlage soll noch in 2022 vorliegen. AuBBerdem solle zum

nachstmaoglichen Zeitpunkt liber den Sachstand ,Standortes Karlstorbahnhof als Feuer-
wache“informiert werden.

gezeichnet
JirgenOdszuck
ErsterBilirgermeister

Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeits-
auftrag
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Sitzung des Gemeinderates vom 02.06.2022

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 02.06.2022

33 Feuerwehrbedarfsplan
Beschlussvorlage 0180/2022/BV

ErsterBlirgermeister Odszuck weist auf die Beschlussempfehlung des Haupt - und Fi-
nanzausschusses vom18.05.2022 hin.

Fiir die SPD bringt Stadtratin Prof. Dr. Schuster folgenden Antragein (Anlage 07 zur
Drucksache 0180/2022/BV) und bittet um Zustimmung:

DieVerwaltung wird gebeten, die SchaffungvonWohnrauminden im Haupt - und Finanz-
ausschuss beschlossenen Priifauftrag fiir einen Neubau des Geratehauses der Freiwilli-
genFeuerwehr Abteilung Altstadt auf der Ausweichflache (Container-Stellplatz) des
Holderlin-Gymnasiums mit aufzunehmen.

StadtratinDr.Geugjes begriiitden Antrag der SPD und ergénzt diesenum den Zusatz:

DerPrifauftragwird dahingehend erganzt, dass der zu schaffende Wohnraum fiir Feuer-
wehr-Angehorige vorgehaltenwerdensoll.

ErsterBirgermeister Odszuck ruft dendurch Stadtratin Dr. Geugjes erganzten SPD-
Antragzur Abstimmung auf:

DieVerwaltung wird gebeten, die Schaffung vonWohnraum fiir Feuerwehr-Angehorigein
denim Haupt- und Finanzausschuss beschlossenen Priifauftrag fur einen Neubaudes Ge-
ratehauses der Freiwilligen Feuerwehr Abteilung Altstadt auf der Ausweichflache (Con-
tainer-Stellplatz) des Holderlin-Gymnasiums mit aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlichbeschlossenbei 2 Nein-Stimmen

Anschlielend lasst er Uber den Beschlussvorschlag des Haupt- und Finanzausschusses
vom 18.05.2022 abstimmen, der erganzt wirdum densoeben beschlossenen Arbeitsauf-
trag.
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Beschluss des Gemeinderates (Arbeitsauftrage fett dargestellt):

1. Der Gemeinderat beschliefl3t den Feuerwehrbedarfsplan der Stadt Heidelberg (Anlage 01)
als grundsatzlichen Handlungsrahmen zur Sicherstellung der L eistungsfahigkeit und
zur Erreichung der Schutzziele der Feuerwehr Heidelberyg.

2.Dieim Feuerwehrbedarfsplan beschriebenen Malinahmen werden entsprechend des
vorgestellten Zeitplanes ausgearbeitet, weiter konkretisiert undin die jeweiligen Haus-
haltsplanberatungen der kommenden Haushalte eingebracht.

3. Einzweiter Wachstandort firdie Berufsfeuerwehrist zusuchenund zu projektieren.
Dabeiistinsbesondere der Bereich Karlstorbahnhofeinzubeziehen.

4.Die genannten Malinahmen stehen unter dem Vorbehalt der Finanzierung. Fir die Um-
setzung der einzelnen Malinahmen sind jeweils separate Gremienbeschliisse (Ausfiih-
rungsgenehmigungen) einzuholen.

Es ergehen folgende Arbeitsauftrége:

Die Verwaltung wird mit derparallelen Standortsuche fir die Altstadt und Rohrbach be-

auftragt. Eine Entscheidungsgrundlage soll noch in 2022 vorliegen. Aullerdem solle zum
ndchstmaglichen Zeitpunkt iber den Sachstand ,Standortes Karlstorbahnhof als Feuer-
wache“informiert werden.

Die Verwaltung wird gebeten, die Schaffung von Wohnraum fir Feuerwehr-Angeharige in
den beschlossenen Priifauftrag fireinen Neubau des Geratehauses der Freiwilligen Feu-
erwehrAbteilung Altstadt auf der Ausweichfliche (Container-Stellplatz) des Hélderlin -
Gymnasiums mit aufzunehmen.

gezeichnet
Jirgen Odszuck
ErsterBlrgermeister

Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Begriindung:

Entsprechend § 3 Absatz1FeuerwehrgesetzBaden-Wiirttemberg hat jede Gemeinde eine den ortli-
chen Verhaltnissenentsprechende leistungsfahige Feuerwehraufzustellen.

ImRahmendes Qualitatsmanagementsdieser weisungsfreien Pflichtaufgabe wurde liber die Jahre
2019 bis 2022 die feuerwehrtechnische Gefahrenabwehr der Stadt Heidelberg erstmalig vollumfang-
lich als Teilder Feuerwehrbedarfsplanung untersucht. Dies erfolgte anhand bundes - und landesweit
anerkannter Qualitatskriterien, welche unter wissenschaftlicher Begleitung des feuerwehrwissen-
schaftlichenlnstitutes der Universitat Wuppertalausgewertetwurden.

Die Grundlage dieser Untersuchung bildet der Abgleich einer prognostizierten Gefahrenanalyse des
Stadtgebietes mit deraktuellenLeistungsfahigkeit der FeuerwehrHeidelberg.Beider Auswertung
dieses Abgleiches wurden spezifische Insuffizienzen der feuerwehrtechnischen Gefahrenabwehr
festgestellt.

AufdiesenErgebnissenaufbauend wurdenim weiterenVerlauf der Feuerwehrbedarfsplanung Maf3-
nahmenpakete entwickelt, welche diese Insuffizienzen bis zum Jahr2030 verbessernodergarvoll-
standig behebensollen. Mittel- bis langfristiges Zielist die kontinuierliche Optimierung der Qualitats-
kriterienbis zum Erreichen des bundes- und landesweit anerkannten Standards.

DerHilfsfristerreichungsgrad entspricht derrelativen Anzahlder Einsatze,in welchendie Feuerwehr
Heidelberginnerhalb einer definiertenZeit nach Notrufeingang den Einsatzort erreicht. Als Zielgrof3e
fur denHilfsfristerreichungsgrad hat sichim feuerwehrtechnischen Bereich mehrheitlicheinErrei-
chungsgrad von 90 % etabliert. Fiir die Stadt Heidelbergist entsprechend der zur Verfligung stehen-
den AuswertungeneinHilfsfristerreichungsgrad vonetwa 82 % anzunehmen.

Dergeringere Erreichungsgradist entsprechend der AnalysenderBedarfsplanunginsbesondere auf
die Flachenausdehnung des Stadtgebietes, der schlechten Durchdringbarkeit des Stadtgebietes und
dem bisherigen Ein-Wachstandortkonzept der Berufsfeuerwehr zuriickzufiihren. Dies hat zur Folge,
dass Einsatzstelleninden Stadtteilen Ziegelhausen, Schlierbach Emmertsgrund und Boxberg erst
nach einer zeitintensiven Anfahrt erreicht werden.

Einweiterernegativer Einfluss auf den Hilfsfristerreichungsgradist die fur eine Stadt wie Heidelberg
ungewdhnlich hohe Wahrscheinlichkeit von Parallelereignissen (zwei Einsatze gleichzeitig). Fiir die-
senFall stehenderzeit zu wenige Funktionen zur Verfligung, um einen parallelen Einsatzinnerhalb
der Hilfsfrist mit der definierten Funktionsstarkeerreichen zukonnen.

Die Auswertung der Daten zeigt dariiber hinaus, dass diese Defizite auch nicht durch eine motivierte
und engagierte Freiwillige Feuerwehrvollumfanglichkompensiert werden konnen.

Drucksache:

0180/2022/BV

00338122.doc



-3.2-

Nebendiesenunmittelbarenlnsuffizienzen derfeuerwehrtechnischen Gefahrenabwehrwurdenwei-
tere, mittelbare Insuffizienzenfestgestellt. Diese umfasseninsbesondere die technische Ausstattung
und bauliche Unterbringung der Freiwilligen Feuerwehr sowie bendtigten Lagerraum und Stellplatze
fur die Berufsfeuerwehr.

Zur Optimierung derbeschriebenenInsuffizienzenwerdendaherfolgende Mainahmen,nach demin
Abbildung 1aufgefiihrten Projektzeitenplan vorgeschlagen:

1. Einzweiter Wachstandort fiir die Berufsfeuerwehrist zusuchenund zu projektieren.Dabeiistins-
besondere der Bereich Karlstorbahnhof einzubeziehen.

2. ZurvollstandigenInbetriebnahme des zweiten Wachstandortes mitdemvorgeseheneneinsatz-
taktischenModellist ein sukzessiver Personalaufbauvonrund 30 Planstellenin denkommenden
Jahrenvorzusehen, welchersich zeitlicham baulichen Projektverlauf des zweitenWachstandor-
tesorientiert. Uber die Schaffung der Stellen wirdim Rahmender jeweiligen Haushaltsaufstellun-
genentschieden. Weitere Stellen zur einsatz- und verwaltungsseitigen Koordinierung konnen
daruber hinaus erforderlich werden.

3. DieErneuerung des Fuhrparks soll durch die zeitnahe Beschaffungvon 6 Hilfeleistungsloschgrup-
penfahrzeuge mit voraussichtlicher kassenwirksamer AuslieferungindenJahren 2024 und 2025
fortgefiihrt werden. Weitere Investitionenim Fuhrpark werdeninderim Feuerwehrbedarfsplan
dargestellten GroBenordnung angestrebt.

4. Fur die Einsatzabteilungender Freiwilligen Feuerwehr Altstadt und Rohrbach sind neue Standorte
festzulegenund Neubautenvorzusehen.

5. Eine Einsatzmittelhalle mit Lagermoglichkeitenfiirden Bevélkerungsschutzsollam Standort der
bestehenden Feuerwache (Baumschulenweg) projektiert und zeitnah errichtet werden.

6. Die Einfuhrungeiner einsatzbezogenen Entschadigung der Freiwilligen Feuerwehrunter Erho-
hung der Entschadigungssummenist vorzusehen,um die Attraktivitat des ehrenamtlichen Feuer-
wehrdienstes zuerhdhen.
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Fahrzeugbeschaffung gemaR Abbildung 5-11 (Unterkapitel 5.5)
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Abbildung T1:Projektzeitenplan der Feuerwehrbedarfsplanung bis einschliefilich des Doppelhaushaltes

2029/2030

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner

Anlagen zur Drucksache:
Nummer: | Bezeichnung
01 Feuerwehrbedarfsplan
(Steht nurdigital zur Verfiigung!)
02 Abbildung der Grafiken
03 Stellungnahme vondenFragen vonHerrn Stadtrat Leuzinger
04 Sachantrag der SPD-Fraktionvom 18.05.2022
(Tischvorlage in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 18.05.2022)
05 Gemeinsamer Sachantragvon SPD,HD'er,CDU vom 18.05.2022
(Tischvorlage in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 18.05.2022)
06 Sachantrag der FraktionB‘90/Die Grilnenvom 18.05.2022

(Tischvorlage inder Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 18.05.2022)

Drucksache:

0180/2022/BV

00338122.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 18.05.2022
	Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses (Arbeitsauftrag fett dargestellt):
	Ergebnis: einstimmige Zustimmung zur Beschlussempfehlung mit Arbeitsauftrag

	Sitzung des Gemeinderates vom 02.06.2022
	Abstimmungsergebnis: mehrheitlich beschlossen bei 2 Nein-Stimmen

	Beschluss des Gemeinderates (Arbeitsaufträge fett dargestellt):
	Ergebnis: einstimmig beschlossen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Begründung:
	Anlagen zur Drucksache:

